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Aufgaben nur in enger interdisziplinärer Kooperation zu lösen. Ein erster Schritt auf diesem
Wege ist die Kontaktaufnahme mit allen sowohl direkt auf dem Fachgebiet als auch in den
Grenzbereichen Tätigen.

Es besteht die Absicht, die im Verlauf des Kolloquiums gehaltenen Referate und Diskus
 sionsbeiträge in einem speziellen Eleft der Wissenschaftlichen Zeitschrift der Universität Rostock
zu publizieren. Alle interessierten Institutionen sollen über die Ergebnisse des stattgefun

 denen Kolloquiums informiert und zur Mitarbeit auf gef ordert werden. Weitere Kolloquien
zur Agrargeschichte in möglichst regelmäßigen Abständen von einem Jahr sind vor
gesehen.

Christel Heinrich, Berlin

Zentrale wissenschaftliche Bauernkriegskonferenz der AdW der DDR
in Erfurt (6.-8. ii. 1974)

An der unter dem Thema „Der Deutsche Bauernkrieg 1524/25. Geschichte — Tradition —
Lehren“ veranstalteten zentralen Historikerkonferenz waren auch Volkskundler des Wissen
schaftsbereichs Kulturgeschichte/Volkskunde mit Referaten und Diskussionsbeiträgen be
teiligt. Ulrich Bentzien (Rostock) sprach Zum Produktionsniveau der Bauern in der Zeit des
Bauernkrieges ; Hermann Strobach (Berlin) behandelte Revolutionäre Lieder im Bauernkrieg ;
Gisela Burde-Schneidewind (Berlin) referierte über Bauernaufstände in der 'Volkssagenüber
lieferung, und Helmut Wilsdorf (Dresden) ergriff zur nationalen Frage im Zusammenhang
mit den Türkenkriegen das Wort. Die Beiträge werden in einem Protokollband gedruckt;
ihre erweiterte Fassung erscheint in der Publikation Der arm man 1 j2 /. Volkskundliche Studien,
hrsg. von Hermann Strobach, Berlin 1975.

Nachbemerkung: Uber das vom 15. —17. 4. 1975 veranstaltete volkskundliche Kollo
quium „Volkskultur in der Zeit des deutschen Bauernkrieges“ wird im nächsten Band dieses
Jahrbuchs berichtet.
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